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TAGESKALENDER

Steinheim
Vereine und Verbände

Shantychor »MC Harmonie«: 
20 Uhr Chorprobe im Vereinslokal
»Hotel Hubertus«.
Dart-Club: Übungsabend der 
A-Liga, Treffpunkt: 18 Uhr in der
Kegelklause »Zur lustigen Pum-
pe«, Heideweg 33.
Kleiderökumene Steinheim: von
9 bis 12 Uhr, Bahnhofstraße 6.
TV Steinheim: 19 Uhr Walking-/
Nordic-Walking-Treff, Parkplatz
Steinheimer Holz.
Junge Kultur Steinheim: Ausstel-
lung »Nah am Wasser gebaut« am
Mühlengraben in Steinheim.
Kath. Öffentliche Bücherei: 
16 bis 18 Uhr geöffnet, Hinter der
Mauer in Steinheim.

Nieheim
Sackmuseum - die Welt der alten
und neuen Säcke: 14 bis 17 Uhr
geöffnet, Wasserstrasse 6.
Ev. Kirchengemeinde Marien-
münster-Nieheim: Gemeindebüro
von 10 bis 12 Uhr geöffnet.
CDU Stadtverband Nieheim: 
15 Uhr Infostand vor der alten
Schule, Marktstraße.
Gottesdienst der kfd Entrup: 20
Uhr Gottesdienst zum Thema »Ich
danke dir Gott, dass ich wunder-
bar gemacht bin!«, St. Johannes
Baptist Kirche in Entrup.

NOTDIENSTE

Apotheken-Notdienst Steinheim
und Nieheim: Engel-Apotheke,
Marktstraße 1, Steinheim,
� 0 52 33/52 32.

Trauer um
Klaus Hüls
Pädagoge verstorben

S t e i n h e i m  (WB). Nach
kurzer schwerer Krankheit ist
Oberstudienrat Klaus Hüls vom
Städtischen Gymnasium Stein-
heim verstorben. Mit großer
Betroffenheit und Trauer hat die
Schulgemeinde auf den plötzli-
chen Tod ihres langjährigen
Pädagogen reagiert.

Der 58-jährige Lehrer hatte
nach seinem Studium in Münster
und einer Tätigkeit als Assistenz-
lehrer in Frankreich sowie der
Referendarzeit fast
30 Jahre lang die
Fächer Sport und
Französisch am
Steinheimer Gym-
nasium unterrich-
tet und dabei zahl-
reiche Schüler bis
zum Abitur be-
treut. Auch als Ko-
ordinator des Fa-
ches Sport habe er
den Unterricht an
seiner Schule en-
gagiert mitgestaltet, zum Beispiel
bei zahlreichen Sportveranstal-
tungen und dem Neubau der Drei-
fachturnhalle. Das Gymnasium
Steinheim verliere mit Oberstudi-
enrat Klaus Hüls einen erfahrenen
und beliebten Lehrer, der sich mit
seinem von Menschlichkeit ge-
prägten pädagogischen Wirken für
das Wohl der Schüler sowie der
Schule einsetzte und an den sich
die Mitglieder der Schulgemeinde
in Dankbarkeit erinnern. Der
Trauergottesdienst findet heute in
Detmold-Heidenoldendorf (Plan-
tagenweg) um 11.30 Uhr in der
dortigen Friedhofskapelle statt. 

Oberstudien-
rat Klaus Hüls
ist verstorben.

Gemeinschaft setzt ungeahnte Kräfte frei
Umbau: Alte Bürgerhalle wird zum neuen Treffpunkt der Generationen – 400 Jahre Bruderschaft

B e r g h e i m  (nf). 1400 Ar-
beitsstunden haben die fleißi-
gen Helfer für den Umbau der
Bergheimer Bürgerhalle zu ei-
nem attraktiven und multifunkti-
onalen Dorfgemeinschaftshaus
bereits investiert. Die Schützen
der St. Sebastianus Bruderschaft
sind federführend, doch auch
andere Vereine aus dem Dorf
krempeln die Ärmel hoch.

Steinheims Bürgermeister Joa-
chim Franzke hat sich jetzt über
den Fortschritt der Arbeiten infor-
miert, die bis Ende August soweit
abgeschlossen sein sollen, dass die
Halle genutzt werden kann.

In Bergheim wird vom 22. bis
24. August nicht nur Schützenfest
gefeiert, sondern in Verbindung
mit dem Stadtschützenfest das
400-jährige Jubiläum der Bruder-
schaft. Dann soll zwar im Zelt
gefeiert, die Einrichtungen der
Halle werden aber schon mit
genutzt 

Derzeit erfolgt die Eindeckung
des Dachs mit Alu-Trapezblechen,
nachdem Teile der Halle entkernt,
die Dachplatten entfernt und eine
neue Holzlattung angebracht wur-
den. Im Thekenbereich entstanden
durch gemauerte Trennwände ein
Versammlungsraum, ein Lager-
raum und eine Küche. Im Bereich
zum Schießstand wurden zwei
Toiletten eingebaut. Die Halle
lässt sich künftig sehr variabel
nutzen, wie die Verantwortlichen
im Gespräch mit dem WESTFA-
LEN-BLATT betonten. Das ga-
rantieren zwei Trennwände, die
ganz individuelle Raumgrößen er-
möglichen. Selbst die bisherig fest
montierte Bühne kann künftig
zerlegt und ausgebaut werden. Der
Spielmannszug Bergheim be-
kommt hier mit geeigneten
Übungs- und Instrumentenräume

ebenfalls ein neues Zuhause. Die
Stadt Steinheim unterstützt die
Gesamtkosten von mehr als
300 000 Euro durch einen Zu-
schuss von
150 000 Euro
und wird sich
auch an den Be-
triebskosten
durch einen Zu-
schuss beteili-
gen. Die Heizkosten werden künf-
tig allerdings deutlich sinken, da-
für sollen gasbetriebene Brenn-
wertthermen mit zweimal 35 KW
gegenüber 130 kW der alten Hei-
zung sorgen. Das schaffe in Ver-

bindung mit der Deckenstrahler-
heizung eine schnelle Aufwärm-
zeit. Großen Wert legte die Pla-
nung auf die Wärmeisolierung, die

bereits die künf-
tig geltenden
Vorschriften be-
achtete, nach-
dem die Heizkos-
ten vorher höher
als die Hallen-

miete waren. Auch wird eine
moderne Akustikdecke das Ge-
räuschvolumen in der Halle besser
»schlucken«.

Bei den Arbeiten in der Halle
stieß der 75-jährige Ehrenoberst

Robert Müller auf die Art der
Akustikdämmung, die vor 30 Jah-
ren beim Bau der Bürgerhalle zum
Einsatz kam. 

»Es waren einfach nur Eierkar-
tons, die verwendet wurden«, sagt
Müller, der beim Bau vor drei
Jahrzehnten bereits dabei gewesen
ist. Müller hofft, dass die kontro-
versen Diskussionen um die Um-
wandlung der Bürgerhalle in ein
Dorfgemeinschaftshaus in seiner
Ortschaft endgültig zu Ende sind.
»Die Neugestaltung ist wirklich
eine Entscheidung für die Zu-
kunft«, gibt er sich von der Rich-
tigkeit des Umbaus überzeugt. Die

St. Sebastianus Bruderschaft hat-
te die Halle 1978 unter großem
Einsatz mit einer gewaltigen Ei-
genleistung errichtet – darunter
sämtliche Maurerarbeiten und die
Dachkonstruktion. Jeder Schütze
musste seinerzeit 500 Mark zahlen
und beim Einzug sogar die Kosten
für den eigenen Stuhl entrichten,
heißt es in der Chronik. 

Eine Sanierung ist zwischen-
zeitlich notwendig geworden und
die Umwandlung in ein Dorfge-
meinschaftshaus nach langen Dis-
kussionen beschlossen worden.
Die Bergheimer Schützen bleiben
weiter Eigentümer der Halle.

Die Umbauarbeiten der Bürgerhalle in Bergheim zu einem Dorfgemein-
schaftshaus gehen zügig voran. Steinheims Bürgermeister Franzke
Joachim hat sich jetzt einen Überblick über den Fortschritt der Arbeiten

verschafft (von links): Schützenoberst Klaus Müller, Oliver Koch, Markus
Schulenkorf, Bezirksausschuss-Vorsitzender Rudi Weber, Franzke und
Hubertus Müller. Im August wird die Einweihung gefeiert. Foto: H. Wilfert

Mit großem Enthusiasmus bereiten sich die Mitglieder
des Zirkus Kumpulus auf ihr Theater-Zirkusstück »Keule

weg« vor. Es wird am 31. Mai und 1. Juni in der
Emmerstadt zu bewundern sein. Foto: Wilfert

Junge Artisten in Aktion
Zirkus Kumpulus gibt in der Sporthalle große Aufführung

Steinheim (nf). Joschis Keule ist
verschwunden. Doch wo ist sie nur
geblieben? Im Zirkus herrscht gro-
ße Aufregung. Alle Jongleure, Ein-
radfahrer, Akrobaten und Clowns
des Zirkus Kumpulus sind zur
groß angelegten Suchaktion auf-
gerufen. In der Sporthalle der
Friedrich-Wilhelm-Weber-Schule
Steinheim machen sich an diesem

Sonntag, 31. Mai, sowie am Mon-
tag, 1. Juni, jeweils um 16 Uhr alle
Zirkusleute auf den Weg, um das
Geheimnis um die mysteriöse Keu-
le zu lösen - auf spielerische Weise
in einem Theater-Zirkusstück,
denn Zirkusleute sind bekanntlich
Spielkinder. 

Seit 2002 existiert der Zirkus
Kumpulus, eine Artistengruppe

des Heimatvereins Steinheim, der
damit erfolgreich Jugendarbeit
betreibt. Bereits in den vergange-
nen Jahren trat der Jugendzirkus
mit Theater Zirkusstücken auf,
mit der sie sehr erfolgreich waren.
Derzeit bereiten sich die Jugendli-
chen unter ihren Trainern Merlin
Roth, Inken Neugarth und Jana
Binder auf ihren Auftritt vor.

Nach 30 Jahren wieder
König aus Kariensiek 
Drei Festtage locken mit viel Musik und Tanz

S o m m e r s e l l / K a r i e n -
s i e k  (WB). Gerade einmal
zwei Kilometer liegen zwischen
Sommersell und Kariensiek.
Dennoch hat es genau 30 Jahre
gedauert, bis beim Heimat-
schutzverein Sommersell wieder
ein König aus dem kleineren
Nachbarort Kariensiek gefeiert
werden kann. 

An den Pfingsttagen steht Uwe
Müller mit seiner Ehefrau und
Königin Vera im Mittelpunkt. Sie
werden im Hofstaat von Dirk und
Katharina Müller sowie Marc
Dreier und Bianka Glöckner be-
gleitet. »Mit unserem König setzt
sich die gute Tradition zu Karien-
siek fort«, freut sich Josef Struk,
der Vorsitzende des Heimat-
schutzvereins. Und Oberst Leo
Kunstein lädt die Bevölkerung aus
nah und fern ein, das Sommersel-
ler Traditionsschützenfest in alt-
hergebrachter Weise zu feiern.
Unterstützung wird das Königs-
paar von vielen Seiten erhalten.
Uwe Müller ist ein bekannter
Fußballer. Sein Vater Georg wird
genau am Pfingstsonntag 75 Jahre
alt. Und in den Adern der Königin
Vera fließt Nieheimer Karnevals-

und Schützenblut. Die Oma Paula
Boedeker war Nieheims erste Kar-
nevalsprinzessin. Mutter Christine
war 1990 bis 1993 Schützenköni-
gin der Weberstadt. Und das drei-
jährige Töchterchen Sia des Kö-
nigspaares Müller hat bereits zart
angedeutet: »Ich möchte später
auch einmal Schützenkönigin
sein!« Nachfolgend einige Eck-
punkte des Festprogramms. 

Pfingstsamstag, 30. Mai: 14 Uhr 
Musikalische Eröffnung beim
Schützenkönig; 18 Uhr Pfingst-
hochamt und Schützenmesse (bei
gutem Wetter »Auf dem Kirch-
platz«, Sitzgelegenheiten für Älte-
re vorhanden); 19 Uhr Gefalle-
nenehrung am Ehrenmal; 19.30
Großer Zapfenstreich »Auf der
Linde«; 20 Uhr Tanz im Dorfge-
meinschaftshaus mit Bandiz.

Pfingstsonntag, 31. Mai: 13 Uhr
Einsteigen in die Busse zum Abho-
len des Königspaares aus Karien-
siek; 14.30 Großer Festumzug mit
Königsparade vor der Pfarrkirche;
15.30 Königstänze, 20 Uhr Tanz
mit Bandiz (freier Eintritt).

Pfingstmontag, 1. Juni: 10 Uhr
Fühstück mit Musik, 11 Uhr Kin-
derkarussell, 13.30 Abholen des
Königspaares, 14.30 Uhr Antreten
zum Festumzug mit Königsparade
vor der Pfarrkirche – am Abend
wieder Tanzmusik (freier Eintritt).

Im Mittelpunkt der Festtage steht das Königspaar Uwe und Vera Müller –
hier mit Josef Struck (links, Vorsitzender des Heimatschutzvereins).

Hauptschule organisiert Benefizlauf
Nieheim (WB). Kinder und Ju-

gendliche aus Nieheim setzen sich
für bessere Bildungschancen ein.
Im Rahmen des Sponsorenlaufes
für die Orissa Model Schools
(Indien) veranstaltet die Haupt-
schule Nieheim am 5. Juni einen

Benefizlauf. Der Startschuss fällt
um 15.30 Uhr mit einer Eröff-
nungsveranstaltung in der Aula.
Im Rahmen des Schulfestes
schließt sich der Sponsorenlauf
auf dem Tartanplatz hinter der
Schule an. Das Prinzip der Bene-

fizläufe ist einfach: Jeder Teilneh-
mer sucht sich Sponsoren wie
Eltern, Freunde oder Geschäftsin-
haber, die für jeden gelaufenen
Kilometer einen bestimmten Be-
trag spenden. Ein Teil des Erlöses
kommt dem Hilfsprojekt zugute. 

Heizkosten durch
Dämmung senken


